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DONNERSTAG, 19.06.2014, 09:30 - 19:00 
BEI ADLER IN GEORGSMARIENHÜTTE

AUF 1 TEIL
IHRER WAHL!
Anzeige beim Bezahlen abgeben!

49124 GEORGSMARIENHÜTTE
BRÜSSELER STRASSE 3

20%
Nur gültig vom 19.06. bis 21.06.2014
Diesen Rabatt erhalten Sie bei Vorlage der
Adler Kundenkarte (kostenlos an der Kasse
erhältlich). Der Rabatt gilt nur für vorrätige Ware
und kann nicht mit anderen Rabatt-Aktionen
oder -Coupons kombiniert werden. Er gilt nicht
für reduzierte Ware und beim Kauf der Adler
Geschenkkarte.

FRONLEICHNAM

FÜR SIE

GEÖFFNET

Osnabrück (hpen) – Aurelia Jolie Eickhorst (3040 gr./49
cm), die am 14. 6. im Franziskus-Hospital geboren wurde,
ist Mitglied einer lebendigen Familie. Schwester Daliah (11)
freut sich darauf, auf ihre kleine Schwester aufzupassen.
Bruder Kilian (5) spielt gerne Fußball und macht einen
Schwimmkurs. Schwester Elisa liebt Pferde und Reiten und
der kleine Tyler (3) fährt gerne bei Papa auf dem Aufsitzra-
senmäher mit oder ist auf dem Laufrad unterwegs. Die Fa-
milie lebt in einem Haus in Bad Laer-Müschen mit einem
4 100 qm großen Garten, in dem sich die Kinder und auch
die 3 Mischlingshunde austoben können. Aurelia Jolie be-
zieht ein Zimmer mit Löwentapete. Mutter Madila Eickhorst
(26) ist Hausfrau sowie Pflege- und Tagesmutter. Durch ih-
ren Vater hat sie Wurzeln in Sri Lanka und möchte dem
Land bald einen Besuch abstatten. Ihre Mutter lebt in Neu-
strelitz und leitet dort einen Campingplatz. Vater Marco
Eickhorst (28) ist Blankstahlmechaniker und arbeitet in Ge-
orgsmarienhütte. In seiner Freizeit bastelt er gerne an Autos
und sorgt für den Feinschliff des Rasens auf dem großen
Grundstück. Die Großeltern väterlicherseits leben in Borg-
loh und haben ebenfalls einen riesigen Garten zum Toben
und für die Familienfeste. In der vergangenen Woche wur-
den in den 3 Osnabrücker Krankenhäusern (Marienhospi-
tal, Franziskus-Hospital, Klinikum) insgesamt 68 Babys (33
Mädchen/35 Jungen) geboren. Pentermann-Foto

Eine lebendige Familie

BABY DER WOCHE
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Osnabrück (eb) – Die Hilfsorganisation
Help-Age lädt am 21. 6. (Sa., 9.30 Uhr) wie-
der zum Team-Lauf „Keiner ist besser als die
Omas“ an den Rubbenbruchsee ein. Treff-
punkt ist am Café-Bistro am Rubbenbruch-
see. Bei dem großen Lauf treffen 32 Mann-
schaften aufeinander, u.a. von Firmen, Schu-
len und Vereinen. Auch der VfL Osnabrück
ist mit von der Partie – sogar gleich mit zwei
Teams. Neben der Profi-Abteilung hat sich
nach Help-Age-Angaben auch die Traditi-
onsmannschaft um Joe Enochs angemeldet.
Wie im Vorjahr beteiligt sich erneut der Lang-
streckenläufer Europameister Jan Fitschen.
„Dieser einzigartige Lauf vereint Spaß, einen
positiven Firmenteamgeist und den gemein-
samen sportlichen Einsatz für einen guten
Zweck. Eine willkommene Abwechslung zur

Fußball-WM“, sagt Lutz Hethey von Help-
Age. Mit dem Lauf wird für Großmütter-En-
kel-Projekte im südlichen Afrika gesammelt.
Es geht um afrikanische Großmütter, die ihre
Enkel aufziehen, nachdem sie ihre eigenen
Kinder durch Aids oder Migration verloren ha-
ben. Das Café-Bistro am Rubbenbruchsee lädt
zu einem speziellen „Oma-Menü“ ein. Mit da-
bei sind Teams von Auto Weller, AWO, Be-
rufsschulzentrum am Westerberg, buw, Cen-
tru Med, EMA-Gymnasium, Intecon, Jobcen-
ter, KME, Kötter+Siefker, Kunst und Musik-
schule, KVN Autokrane, Lega-S, MBH, Meyer
& Meyer, Sporthaus Molitor, Neue Osnabrü-
cker Zeitung, Schawe Kampfsportschule,
Sportler 4achildrens world, Stadtwerke, TuS
Haste 01, VfL Osnabrück, Voßkamp-Runners.
Der erste Startschuss fällt um 10 Uhr. PR-Foto

32 Läuferteams starten für „Jede Oma zählt“

Osnabrück (eb) – Rechnen,
still sitzen, sich konzentrieren,
für viele Kinder kein Kinder-
spiel. ADHS und Rechen-
schwäche, auch Dyskalkulie
bezeichnet, gelangen zuneh-
mend in das Bewusstsein der
Öffentlichkeit. Wie den Kin-
dern und Jugendlichen gehol-
fen werden kann, darüber wer-
den 2 Experten während einer
Infoveranstaltung am 24. 6.
(Di., 19–21.30 Uhr) im Service-
zentrum der AOK (Niedersach-
senstr. 10) informieren.

Schlechte Noten in Mathe-
matik, Schulversagen, soziale
Isolation, kaum oder gar keine
Chance bei der Ausbildungs-
platzsuche – Beobachtungen
von Lehrern, Pädagogen, Ärz-
ten und Fachleuten, die mit Kin-
dern und Jugendlichen mit ei-
ner Rechenschwäche zu tun
haben. Bei einer Dyskalkulie
handelt es sich nicht um eine
körperliche Erkrankung oder In-
telligenzminderung, sondern
um eine Störung beim Erwerb
arithmetischer Grundlagen und
Rechenvorgängen.

„Neben den Problemen, die
bei Kindern mit AD(H)S auftre-
ten, gibt es Kinder, die ein nur
geringes Verständnis von Zah-
len und Mengen entwickeln.
AD(H)S und Dyskalkulie treten
nicht grundsätzlich gemeinsam
auf. Trotzdem können die Be-
gleiterscheinungen des AD(H)S
eine Rechenschwäche/Dyskal-
kulie durchaus verstärken“, so
der Leiter des Osnabrücker
Zentrums für mathematisches
Lernen (Rechenschwäche/Dys-
kalkulie) und des Zentrums für
angewandte Lernforschung,
Hans-Joachim Lukow, der einer
der Referenten sein wird.

Bezogen auf das Thema Re-
chenschwäche findet bei einer
großen Anzahl von Kindern der
Einstieg in die Grundrechenar-
ten, ohne fachmännische Hilfe,
nicht statt.

Die beiden Referenten wer-
den ausführen, dass viele Eltern
von Kindern mit ADHS oder
Kindern mit einer Rechen-
schwäche oft lange Irrwege auf
der Suche nach Hilfe hinter sich
haben. Ihre Kinder quälen sich

im Alltag, im Familienleben,
besonders auch mit Schulprob-
lemen. Diese Auffälligkeiten
werden von den Lehrkräften ne-
gativ erlebt und das Lern- und
Klassenklima wird stark beein-
flusst. „Viele Eltern stellen be-
reits früh fest, dass mit ihrem
Kind etwas nicht stimmt. Beson-
ders mit Beginn der Schulzeit
entstehen für Kinder mit ADHS
große Probleme, da sie sich
nicht lange genug auf eine Sa-
che konzentrieren können. Sie
lassen sich schnell ablenken
und lenken andere ab, sind hy-
peraktiv, springen auf, rennen
herum. Hyperaktive Kinder
sind oft laut“, so Sabine Frank,
die als ADHS–Trainerin, Coach
und Dozentin ebenfalls von der
AOK als Referentin eingeladen
ist.

Die Kosten für die Veranstal-
tung trägt die AOK. Kostenfreie
Parkplätze stehen am Haus zur
Verfügung. Anmeldungen unter
www.aok-niedersachsen.de
(Stichwort „ADHS“) oder unter
Tel 08 00/2 65 65 10 (kosten-
frei).

AOK-Infoabend zu AD(H)S – Rechenschwäche/Dyskalkulie

Die Kinder quälen sich

Osnabrück (eb) – Am Mittwoch, 25. 6., um 19 Uhr (Klinikum
Osnabrück, Am Finkenhügel 1, Seminarraum Ebene 0), beschäf-
tigt sich Dr. Erik Beeke im Rahmen des Info-Abends „Augen“ der
augenärztlichen Gemeinschaftspraxis mit der Altersbedingten
Makula Degeneration (AMD) und den Optionen, die Patienten
zur Verzögerung der Erkrankung offen stehen. Bisher gibt es
noch keine Therapie, die die AMD heilt. Es ist jedoch möglich,
den Verlauf zu verlangsamen oder sogar aufzuhalten und eine
Erblindung zu verhindern. Interessierte, Betroffene und Angehö-
rige sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei.

Altersbedingte Makula
Degeneration (AMD)

Georgsmarienhütte (eb) – Beim Familienwochenende „Kultur
macht stark“ der Landvolkhochschule Oesede können Familien
gemeinsam Kultur (er)leben, kreativ sein und jede Menge Spaß
haben. Das gesamte Wochenende inklusive Übernachtung und
Verpflegung ist für Kinder kostenfrei; für Erwachsene kostet es 50
Euro. Die Veranstaltung beginnt am Freitag, dem 20. 6., um 18
Uhr und endet am 22. 6. um 14 Uhr. Es sind noch Plätze frei. An-
meldungen über Tel. 0 54 01/8 66 80 oder info@klvhs.de.

Familienwochenende „Kultur
macht stark“ in Oesede

Osnabrück (eb) – In der Schulgalerie der Ursulaschule wird am
20. 6. (Fr., 18 Uhr) die Ausstellung „Der Mensch“ eröffnet. Zu se-
hen sind Werke aus den drei Arbeitsgemeinschaften „Kunstsalon“
(Kl. 5–7), „Kunst für Fortgeschrittene“ (8–10) und „Mappenvorbe-
reitung“ (11–12), u.a. abstrakte Figuren auf großen Leinwänden,
kolorierte Blindzeichnungen von Porträts, Aktmalerei auf Papier
oder detaillierte Studienzeichnungen von Gesicht und Händen.
Die Ausstellung läuft nach Infos der Ursulaschule „einige Wochen
lang“. Es ist die 12. Ausstellung in der Schulgalerie, aber die erste,
die unter der Leitung von Marina Remark entstand.

Ursulaschule: „Der Mensch“
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